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Sprechzeiten Bürgermeister
Di.	 14:00 – 18:00 Uhr 
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Meldebehörde
Di.	 09:30 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
	 und nach Vereinbarung

Fotoaktion „Früher – Heute“
Unsere Bilderserie „Früher – Heute“ zeigt diesmal die Gebäude der Talstraße 2 in 
Röhrsdorf. Das Anwesen wurde 2014 von Silke und Ragna Pöthe erworben und 
inzwischen haben sie ein kleines Schmuckstück daraus gemacht. Wir freuen uns, 
dass dieses Gebäude erhalten wurde.
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde eine schöne und 
erholsame Sommerzeit.
Holger Quellmalz, Bürgermeister

Bauernregel: 
Nur in der Juliglut 

gedeihen Wein und 
Getreide gut.

Fotos: Antje Schwabe
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Amtlicher Teil

Öffnungszeiten
In der Zeit vom 1. bis 12. August 2022 ist die Gemeindever-
waltung nur am Dienstag, dem 2. August 2022, geöffnet.

Gefasste Beschlüsse 
aus der letzten Sitzung des Gemeinderates der  

Gemeinde Oberwiera vom 13. Juli 2022
B 01/07/22: Beschluss über den Verzicht von Bestandteilen der 
Jahresabschlüsse 2018 bis einschließlich 2020
Begründung: Der Sächsische Städte- und Gemeindetag teilte 
in einem Schreiben vom 11.04.2022 die Änderung der Säch-
sischen Kommunalhaushaltsverordnung (SächsKomHVO) und 
der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) mit. Hinter-
grund der gesetzlichen Änderung ist, dass die Kommunen bei 
dem Abbau der bestehenden Rückstände bei der Auf- und 
Feststellung der Jahresabschlüsse unterstützt werden sollen, 
in dem Erleichterungen in Form von Verzichtserklärungen von 
einzelnen Bestandteilen des Jahresabschlusses in Anspruch ge-
nommen werden können. Ein gesetzeskonformer Zustand soll 
somit schnellstmöglich in allen Kommunen erreicht werden.
Das Ziel, dass Beschlüsse über die aktuellen Jahresabschlüs-
se zeitnah erfolgen müssen, gewinnt zudem immer mehr an 
Gewicht. Nach einer Änderung des Finanz- und Personalsta-
tistikgesetzes werden die Berichtspflichten ab dem Jahr 2025 
für kommunale Jahresabschlüsse deutlich erweitert. Aktuell 
besteht ein Rückstand von durchschnittlich 4,3 Jahren in den 
Kommunen in Sachsen. Die Gemeinde Oberwiera hat den 
Jahresabschluss 2016 festgestellt und befindet sich derzeit in 
einem Rückstand von 5 Jahren.
Die alte Fassung der SächsGemO besagte, dass Gemeinden bei 
den Jahresabschlüssen der Haushaltsjahre bis einschließlich 
2018 auf die Bestandteile Rechenschaftsbericht und Anhang 
verzichtet werden kann. Von dieser Regelung wurde bei den 
Jahresabschlüssen bis einschließlich 2016 in der Gemeinde 
Oberwiera auch Gebrauch gemacht.
In der gültigen Fassung wurde diese Regelung nun bis ein-
schließlich des Jahres 2020 verlängert. Der § 63 SächsKomHVO 
wurde durch einen neuen Absatz 9 erweitert. Dieser besagt, 
dass bei der Aufstellung der Jahresabschlüsse der Haushalts-
jahre bis einschließlich 2020 auf Folgendes verzichtet werden 
kann:
1.	 Bildung und Auflösung von aktiven und passiven Rechnungs-

abgrenzungsposten, sofern die vollständige Auflösung des 
Rechnungsabgrenzungspostens spätestens mit dem Jahres-
abschluss für das Haushaltsjahr 2021 zu buchen ist;

2.	 Bildung, Zuführung, Auflösung und Inanspruchnahme von 
Rückstellungen, sofern Auflösung oder Inanspruchnahme 
der Rückstellung spätestens mit dem Jahresabschluss für 
das Haushaltsjahr 2021 zu buchen ist;

3.	 körperliche Bestandsaufnahme von Vermögensgegenstän-
den, sofern deren Erfassung und Bewertung durch Anwen-
dung des Buchinventurverfahrens sichergestellt ist;

4.	 außerplanmäßige Abschreibung und Zuschreibung von 
Vermögensgegenständen des Anlagevermögens im Zuge 
der körperlichen Bestandsaufnahme sowie Auflösung und 
Zuschreibung der ihnen zugeordneten passiven Sonder-
posten

	 5.	 Abschreibung und Zuschreibung von Vermögensgegen-
ständen des Umlaufvermögens sowie Auflösung und Zu-
schreibung der ihnen zugeordneten passiven Sonderpo-
sten;

	 6.	 ergebniswirksame Bereinigung von Anlagen im Bau;
	 7.	 Wertberichtigung von Forderungen;
	 8.	 Umbuchung von debitorischen Kreditoren und kredito-

rischen Debitoren, sofern der Verzicht nicht zum Ausweis 
negativer Bilanzpositionen führt;

	 9.	 interne Leistungsverrechnung;
10.	 Teilergebnisrechnung und Teilfinanzrechnung;
11.	 Angabe nicht bilanzierter Vorbelastungen künftiger Haus-

haltsjahre, die eine Belastung der Haushaltsjahre bis 2020 
darstellen.

Um die Jahresabschlüsse schnellstmöglich erstellen zu kön-
nen und somit zeitnah einen gesetzeskonformen Zustand zu 
erreichen, ist es notwendig, die folgenden gesetzlichen Ver-
kürzungen des Jahresabschlusses bis einschließlich des Jahres 
2020 in Anspruch zu nehmen:
1.	 Verzicht der Bestandteile gemäß § 88 Abs. 5 i. V. m. § 88 Abs. 2 	

S. 2 und Abs. 3, 4 SächsGemO (betrifft den Anhang und 
Rechenschaftsbericht),

2.	 Verzicht der Nummern 3, 4, 7, 10 und 11 des § 63 Abs. 9 
SächsKomHVO.

Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Erleichterungs-
möglichkeiten ist ein Beschluss des Gemeinderates.
Beschlussvorschlag: Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwie-
ra beschließt in seiner Sitzung am 13. Juli 2022, die gesetzlich 
möglichen Verkürzungen des Jahresabschlusses bis einschließ-
lich des Haushaltsjahres 2020 in Anspruch zu nehmen. Gemäß 
§ 88 Abs. 5 SächsGemO wird auf die Bestandteile des § 88 
Abs. 2 S. 2 sowie der Absätze 3 und 4 SächsGemO verzichtet. 
Gemäß § 63 Abs. 9 SächsKomHVO wird auf die Nummern 3, 4, 
7, 10 und 11 verzichtet.
B 02/07/22: Vergabevorschlag – LEADER Regionalbudget 2022 
– Oberwiera, Hauptstraße 19
Maßnahme: „Erneuerung Dach Vereinsgebäude Dorfperle“ in 
Oberwiera OT Neukirchen, Proj.- Nr. R-01-2022-03
Bauort: Breitenbacher Weg 3c, 08396 Oberwiera, Vereinsge-
bäude
Sachverhalt: Bei der geplanten Maßnahme handelt es sich um 
ein „LEADER Regionalbudget“ Kleinprojekt mit 80 % Förde-
rung. Die Dacheindeckung des Vereinsgebäudes, des durch 
den Verein „Neukirchener Dorfleben e. V.“ genutzten Gebäu-
des, geht auf die 1980er Jahre zurück, ist nach mehreren Repa-
raturen nicht erneut zu sanieren und muss komplett erneuert 
werden.
Bei der vorliegenden geringen Dachneigung und statischen 
Auslegung der Brettbinder stellt dieser Dachaufbau mit Erhal-
tung der Unterkonstruktion und Erneuerung der Dachhaut die 
kostengünstigste Variante dar. 
Um eine breite Akzeptanz in der ländlichen Gegend erhalten 
zu können ist die bauliche Unterhaltung vereinsgenutzter 
Immobilien auch für umliegende Dörfer sinnvoll und not-
wendig.
Die Ausschreibung der o. g. Maßnahme erfolgte durch Ange-
botsanfrage mit einem Leistungsverzeichnis innerhalb eines 
„Freihändige Vergabe“ Verfahrens. Die Ausschreibungsunter-
lagen wurden an sechs Firmen ausgereicht.
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Passfotos
Im August findet kein Passfototermin statt!
Vorinformation: Der nächste Passfototermin findet am Diens-
tag, dem 20. September2022, um 15:30 Uhr, statt.

Bieterspiegel:
1.	 Dachdeckermeister Schwager, 08396 Waldenburg 

21.717,01 € (23.210,70 € vor Korr.)
2.	 Claus Franke Dachdecker, 04603 Nobitz 	

22.376,67 € (22.398,08 € vor Korr.)
3.	 Dachdeckerei Uwe Körner, 08393 Dennheritz 	

Angebot mit Absage
4.	 Dachdeckermeister Schrepel, 09337 Callenberg 	

kein Angebot
5.	 Dachdeckermeister Winter GmbH, 04618 Ziegelheim 	

Absage (tel. 8. Juni 2022)
6.	 Dachdecker Bernd Witt, 08371 Glauchau 	

kein Angebot 
Nach eingehender Prüfung durch das Bauamt wird dieses An-
gebot unter Berücksichtigung möglicher Eventualpositionen, 
Materialteuerung und im Rahmen der Kostenschätzung als 
wirtschaftlich eingeschätzt. Das Angebot des Bieters DDM A. 
Schwager, Brunnenweg 3, 08396 Waldenburg OT Niederwin-
kel, mit einer Wertungssumme von 21.717,01 € brutto wird zur 
Vergabe vorgeschlagen. Die Sach- und Fachkunde der Firma 
wurde geprüft.
Beschluss: Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera be-
schließt auf seiner Sitzung am 13. Juli 2022, den Zuschlag der 
Fa. DDM A. Schwager, Brunnenweg 3, 08396 Waldenburg OT 
Niederwinkel, zu erteilen, da diese ein wirtschaftliches Ange-
bot mit 21.717,01 € brutto unterbreitet hat. 
B03/07/22: Beschluss zur Änderung der Anlage zur Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrich-
tungen und Kindertagespflege in der Gemeinde Oberwiera
Gemäß § 14 Abs. 2 Satz 1 Sächsisches Gesetz zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertage-
seinrichtungen – SächsKitaG) hat die Gemeinde jährlich bis 
zum 30. Juni des Folgejahres die durchschnittlichen Perso-
nal- und Sachkosten (Betriebskosten) eines Platzes je Einrich-
tungsart unter Berücksichtigung der Betreuungszeit, ihre Zu-
sammensetzung und ihre Deckung zu ermitteln und bekannt 
zu machen. Die Betriebskosten einer Kindertageseinrichtung 
eines Trägers der freien Jugendhilfe werden aufgebracht durch 
die Gemeinde, einschließlich des Landeszuschuss, durch die 
Elternbeiträge und den Eigenanteil des Trägers (§ 14 Abs. 4 
SächsKitaG). 
Die ungekürzten Elternbeiträge sollen bei Krippen mindestens 
15 und dürfen höchstens 23 Prozent, bei Kindergärten für die 
Zeit vor dem Schulvorbereitungsjahr mindestens 15 und höch-
stens 30 Prozent sowie bei Kindergärten im Schulvorberei-
tungsjahr und Horten höchstens 30 Prozent der zuletzt nach 
§ 14 Absatz 2 bekannt gemachten Personal- und Sachkosten 
im Sinne von § 14 Absatz 1 betragen.
Die Ermittlung der durchschnittlichen Betriebskosten eines 
Platzes für das Jahr 2021 hat ergeben, dass die erforderlichen 
Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurch-
schnitt) in der Krippe bei einer Betreuungszeit von 9 Stunden 
1.198,66 €, im Kindergarten bei einer Betreuungszeit von 9 
Stunden 499,36 € und im Hort bei einer Betreuungszeit von 
6 Stunden 269,64 € betragen. Im Vergleich zum Jahr 2020 
verringerten sich die Personal- und Sachkosten je Platz und 
Monat im abgerechneten Jahr 2021 in der Krippe um 68,79 
€, im Kindergarten um 28,74 € und im Hort um 15,53 €. Die 
Elternbeiträge sind seit dem 01.07.2019 unverändert. Damit 
beträgt der prozentuale Anteil der Elternbeiträge in der Krippe 
21,6 %, im Kindergarten 29,9 % und im Hort 29,9 %.

Aufgrund einer fehlerhaften Datengrundlage wurde mit Be-
schluss des Gemeinderates Nr. 01/05/22 vom 18. Mai 2022 
eine Senkung der Elternbeiträge vorgeschlagen. Es wurde von 
einer unveränderten Höhe der Elternbeiträge seit dem 1. Juli 
2020 ausgegangen. Der Betrag der ungekürzten Elternbeiträge 
gemäß der vorgelegten und geprüften Betriebskostenabrech-
nung 2021 hätte demnach über dem lt. des SächsKitaG vorge-
gebenen prozentualen Anteil gelegen. Dies ist nicht korrekt, 
da die Elternbeiträge seit dem 1. Juli 2019 unverändert sind 
und der vorgegebene prozentuale Rahmen lt. SächsKitaG so-
mit eingehalten wurde. Die seit dem 1. Juli 2019 berechneten 
Elternbeiträge bleiben weiterhin gültig.
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberwiera beschließt in seiner 
Sitzung am 13. Juli 2022 die Aufhebung des Beschlusses des 
Gemeinderates Nr. 01/05/22 vom 18. Mai 2022. Die seit dem 
1. Juli 2019 berechneten Elternbeiträge bleiben bestehen.

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Sprechzeiten des Bürgermeisters finden regulär jeden 
Dienstag, von 14:00 bis 18:00 Uhr, statt. Aufgrund zahlreicher 
Projekte und Außentermine kann jedoch nicht immer gewähr-
leistet werden, dass der Bürgermeister die gesamte Zeit über 
vor Ort ist.
Um unnötige Wege zu vermeiden, bitten wir Sie darum, vorher 
einen Termin zu vereinbaren – per Telefon 037608 22926 oder 
E-Mail an info@gemeindeoberwiera.de. Wir danken Ihnen für 
Ihr Verständnis. 

Glückwünsche... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Zu Gast bei den Kameraden in Waldenburg
Ob bei einer Großschadenslage, wenn Gefahrstoffe im Spiel 
sind, oder schlicht bei zu wenig Personal: Die Szenarien, bei 
denen eine kleine Gemeindewehr wie unsere an ihre Grenzen 
gerät, sind vielfältig und in den vergangenen Jahren auch im-
mer wieder eingetreten. Dann ist es wichtig zu wissen, dass 
andere Wehren aus Nachbargemeinden zügig zur Stelle sind 
und uns unterstützen können. Damit eine solche Hilfeleistung 
möglichst reibungslos funktionieren kann, muss man natürlich 
voneinander wissen, was man kann. Und auch, was man nicht 
kann.
Aus diesem Grund haben die Wehrleiter von Waldenburg 
und Oberwiera, Sascha Mühleisen und Andy Gellert, eine ge-
meinsame Übung organisiert. Bei Eintreffen am Gerätehaus 
in Waldenburg wird schnell klar, dass die Möglichkeiten der 
Waldenburger die unseren deutlich übersteigen. Neben na-
turgemäß mehr Material und Personal besitzt Waldenburg 	
u. a. einen Rüstwagen, der gerade im Bereich der „Technischen 
Hilfeleistung“ (also vom Verkehrsunfall über das Hochwasse-
rereignis bis zur Türöffnung) viel hilfreiches Material an Bord 
hat. Auch für Einsätze mit Gefahrgut steht spezielle Technik 
zur Verfügung. Dies und vieles mehr haben die Kameraden 
uns vorgestellt. Umkehrt haben die Waldenburger auch einen 
interessierten Blick in unser Fahrzeug geworfen, damit wir im 
Einsatzfall voneinander wissen, was der jeweils andere leisten 
kann. Und ganz spannend: Jeder fand bei dem anderen kleine 
Tricks und Kniffe, die bisher noch nicht bekannt waren. Also 
ein Benefit für beide Seiten an dieser Stelle.
Für die zweite Station war in der Halle ein Verkehrsunfall si-
muliert. Der auf dem Dach gelandete PKW musste gesichert, 
und die Insassen geborgen werden. Gemeinsam konnte diese 
Herausforderung zügig gemeistert werden. Auch hier waren es 
wieder die Kleinigkeiten, z. B. beim Durchtrennen des Sicher-
heitsgurtes, die im Notfall Leben retten können.
Den Abschluss der Übungseinheit bildete das Aufspannen 
eines Sprungkissens. Auch dies ist Equipment, welches uns in 
Oberwiera nicht zur Verfügung steht. Und obwohl die Hand-
habung nicht schwierig ist, war es doch wichtig, einige Tipps 
von den Profis zu erhalten. Immer in der Hoffnung, dies in 
Oberwiera niemals einsetzen zu müssen.
Nach getaner Arbeit ließen wir den Vormittag gemeinsam bei 
Gegrilltem und einem Kaltgetränk ausklingen. Denn auch die 
Kameradschaft und zwischenmenschliche Zusammenarbeit 
sollte bei einem gemeinsamen Einsatz gut funktionieren. Vie-
len Dank vor allem an die Kameraden aus Waldenburg für die 
Vorbereitung und Durchführung der Übung.

Vielleicht hat sich ja der ein oder die andere gewundert, warum 
am 29. Juni 2022 abends und bis in die Nacht hinein ein großer 
Einsatz am Ortsausgang Oberwiera in Richtung Harthau im 
Gange war. Und das Ganze ohne Sirene und ohne Verletzte 
oder sonstige Schäden. Hier die Auflösung:

Der Glauchauer Filmemacher David Brückner dreht aktuell sei-
nen zweiten Teil des Horrorfilms „Rapunzels Fluch“ in unserer 
Region. Die Feuerwehr Oberwiera durfte an jenem Juni-Abend 
beim Dreh einer Unfall-Szene unterstützen. Die Dreharbeiten 
fanden auf der Plattenstraße bei der Firma Pötzl statt. Ab 18:00 
Uhr begann der Aufbau des Unfallorts. Das Unfallwrack stellte 
die Firma Besico in Glauchau zur Verfügung. Die Dreharbeiten 
zogen sich bis in die Nacht um 03:00 Uhr hin. 
Für die Feuerwehrkameraden war es auf jeden Fall eine neue 
Erfahrung, die viel Spaß bereitet hat. Wir sagen danke an das 
ca. 20-köpfige Team um David Brückner und sind schon ganz 
gespannt auf das Ergebnis.

Patrick Simmel



Wierataler Nachrichten  •  30.07.2022  •  Seite �

Vereinsnachrichten... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beiträge für die Wieratalnachrichten
Wer Artikel, Anzeigen oder Ähnliches für die Wieratalnach-
richten hat, kann diese gern per Mail an: 
redaktion@gemeindeoberwiera.de 
zu uns senden. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge ggf. 
zu kürzen/ändern bzw. zurückzuhalten.

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Damit Sie im Störungsfall schnellstmöglich Hilfe erhalten, bitte 
unter der kostenlosen Störungsrufnummer (Mo. bis So.: 00:00 
– 24:00 Uhr) der MITNETZ STROM: 0800 2305070 anrufen. 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störungen 
online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall die 
Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versor-
gungsunterbrechung geplant ist bzw. uns aktuell eine Störung 
bekannt ist. Bitte heben Sie sich diese Nummern gut auf.

Hallo, liebe Senioren!
Heute nun nähere Informationen zur Fahrt nach Leipzig vom 
Muldentalmarketing-Verein, an der wir teilnehmen können. Ab-
fahrt am Dienstag, 23. August 2022, um 06:30 Uhr, ab Parkplatz 
Oberwiera. 
Nach dem Einsammeln der anderen Teilnehmer (Wolkenburg, 
Waldenburg, Callenberg, Reichenbach und Hohenstein-E.) be-
ginnt 09:30 Uhr eine Rundfahrt durch das Leipziger Neuseen-
land mit Stadtführer, der uns wohl Einiges zu erzählen hat. 
Nach dem Mittagessen im Mückenschlösschen (Selbstzahler 
– Preise von 4,90 € für Tomatensuppe bis 17,80 € für die Rin-
derroulade mit Klößen) beginnt um 14:45 Uhr die Fahrt durch 
die Leipziger Kanäle. Abschließend werden wir im Gohliser 
Schlösschen Kaffee trinken und um 17:30 Uhr die Heimfahrt 
antreten. 
Der Preis beträgt 85,- €. 
Bitte bringen Sie eine Maske mit! Wer mitfahren will, melde sich 
bitte noch einmal!
Soeben sind die Angebote der Fa. Stein bei mir gelandet, ab 
September/Oktober sind verschiedene Ziele aufgeführt. Die 
Tagesfahrten sind fast alle nur mit reservierten Plätzen für die 
Mahlzeiten kalkuliert. Sollten sich gleich mehrere für eine Fahrt 
entscheiden, können sie diese bei mir erfragen.
Freundliche Grüße von Karin Blei, Tel. 037608 20093

Blutspenden im Sommer 
Auch an heißen Tagen ist eine Blutspende gut ver-
träglich – und für die Patientenversorgung dringend 
notwendig!
Aufgrund der kurzen Haltbarkeit von Blutpräparaten ist das 
Engagement von Blutspenderinnen und -spendern kontinu-
ierlich erforderlich. Gerade im Sommer und insbesondere 
während länger andauernder Hitzeperioden hat auch der 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost immer wieder sinkende Ta-
gesvorräte und abnehmende Spenderzahlen zu vermelden, 
was innerhalb kurzer Zeit zu einer kritischen Versorgungssi-
tuation führen kann. DRK-Blutspender Bernd Szwirblatt hat 
eine solche Situation erlebt, als vor vielen Jahren sein an einer 
Krebserkrankung leidender Vater in einem Krankenhaus starb. 
Während einer sommerlichen Hitzeperiode wurde damals so 
wenig Blut gespendet, dass zu wenig Blutkonserven für not-
wendige Operationen – nicht nur für die seines Vaters – zur 
Verfügung standen. Bernd Szwirblatt: „Ich fragte mich damals, 
‘was tust DU eigentlich dafür, dass so etwas nicht passiert?’ 
Man fordert Engagement oftmals nur von anderen ein und 
trägt selbst nichts bei. Seit damals gehe ich regelmäßig zur 
Blutspende. Durchschnittlich drei bis vier Mal pro Jahr.“
Auch bei sehr hohen Temperaturen sind Blutspenden möglich 
und bei Einhaltung einiger Voraussetzungen auch gut verträg-
lich. Generell sollte bei großer Hitze über das Tagesmaß von 
etwa zwei Litern Flüssigkeit hinaus getrunken werden (Wasser, 
Fruchtsaftschorlen, Kräutertee). Außerdem sollten längere Auf-
enthalte in der Sonne und körperliche Anstrengung am Tag 
der Blutspende vermieden werden. Für alle Spendetermine des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost ist eine Terminreservierung 
erforderlich (blutspende-nordost.de). Bitte beachten Sie ggf. 
aktuelle Ankündigungen auf der Website des DRK-Blutspen-
dedienstes Nord-Ost unter www.blutspendenordost.de.
Weitere Informationen zum Thema Blutspende werden unter 
der kostenlosen Hotline 0800 1194911 erteilt. Auch nach ei-
ner Impfung mit den in Deutschland zugelassenen Impfstoffen 
gegen das Coronavirus ist eine Blutspende am Tag nach der 
Impfung möglich, sofern sich der Geimpfte gesund fühlt.
Die nächste Blutspende in Oberwiera am findet Montag, 
dem 22. August 2022, von 15:30 bis 19:00 Uhr, im Gemein-
dezentrum, Hauptstraße 19, Oberwiera, statt.

Aus der Kirchgemeinde... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gottesdiensten und Veranstaltungen
31. Juli 2022
10:15 Uhr 	 Meerane
7. August 2022
09:00 Uhr 	 Neukirchen
10:15 Uhr 	 Oberwiera
14. August 2022
09:00 Uhr 	 Waldsachsen
21. August 2022
10:00 Uhr 	 Tettau, Dorffestgottesdienst
28. August 2022
10:00 Uhr 	 Oberwiera, Schulanfängergottesdienst
4. September 2022
09:00 Uhr 	 Neukirchen
Weitere Termine können sie auf der Internetseite der Kirchge-
meinde Oberwiera-Schönberg www.kirche-os.de entnehmen.
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„Vorhang auf!“ im Komödiantenhof 
Im „Komödiantenhof“ in Engertsdorf wird in den Sommerfe-
rien zum Theaterspektakel auf der historischen Marionetten-
bühne eingeladen.
Mi., 17.08.2022 | 16:00 Uhr	 „Rotkäppchen und der Wolf“
Do., 18.08.2022 | 16:00 Uhr	 „Der Froschkönig“

Im September sind weitere Vorstellungen geplant.
Sa., 17.09.2022 | 16:00 Uhr 	 „Die Wunschlaterne“ 
So., 18.09.2022 | 16:00 Uhr 	 „Rumpelstilzchen“ 

Neues vom Neukirchener Dorfleben e. V.
Unser Dorffest in Neukirchen

Nach zwei langen Jahren fand am 2. Juli 2022 unser Dorffest 
an der Dorfperle in Neukirchen statt. Bereits mit Kaffee und 
Kuchen ging die Veranstaltung um 15:30 Uhr los. Für die Kinder 
gab es eine Bastelstraße mit bunten Glitzer-Tattoos, Figuren 
zum Basteln und eine Popcorn-Maschine. 

Bei Deftigem vom Grill und Kaltem aus der Bar kamen die Be-
sucher mit dem einen oder anderem ins Gespräch. Am Abend 
spielte die Live-Band „Sunflowers“, so dass nach Lust und Lau-
ne getanzt werden konnte. 

Das schöne Wetter lud die Kinder auch dazu ein, im aufge-
stellten Mini-Pool zu plantschen und mit Wasserpistolen zu 
spritzen. Zahlreiche fahrbare Untersätze für die Kleinen stan-
den ebenfalls bereit. 

Der Neukirchener Dorfleben e. V. bedankt sich bei den flei-
ßigen Kuchenbäckerinnen aus Neukirchen für die Unterstüt-
zung und bei den lieben Gästen für ihre Anwesenheit. Wir 
hoffen, es hatten alle einen schönen Nachmittag und Abend. 
Die nächste öffentliche Veranstaltung an unserer Dorfperle 
wird das Herbstfeuer am 30. Oktober 2022 sein.

Erste-Hilfe-Kurs  
bei Unfällen mit Babys und Kleinkindern

Am Freitag, dem 8. Juli 2022, fand in unserer Dorfperle, in Zu-
sammenarbeit mit dem Ortsverein des DRK Niederwiera, ein 
Erste-Hilfe-Kurs bei Unfällen mit Babys und Kleinkindern statt. 
Elf Teilnehmerinnen wurden dabei über die Unfallprävention 
mit Kinder unterrichtet und Fragen der Mütter bezüglich Ver-
brennungen, Verbrühungen, Verschlucken von Gegenständen 
und vielem mehr ausführlich beantwortet. Die Reanimation 
und Beatmung wurde geübt und die stabile Seitenlage wie-
derholt. 

Bei einem Glas Sekt und leckerem Essen konnten verschiedene 
Unfallsituationen aus dem Alltag der Teilnehmerinnen bespro-
chen und analysiert werden. Jede von ihnen hofft natürlich, 
dass sie die gelernten Sachen nie anwenden muss, aber sollte 
es doch einmal zu einer brenzligen Situation kommen, wissen 
sie jetzt, wie zu reagieren ist. 
Der Neukirchener Dorfleben e. V. bedankt sich ganz herzlich 
bei Michael Vogel und dem DRK Niederwiera für den informa-
tiven Abend und das erlernte Wissen.
Ihr Neukirchener Dorfleben e. V.
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►

Kita „Kunterbunt“... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Spaß für Groß und Klein
Am 10. Juni 2022 fand unser diesjähriges Kindergartenfest in 
der Kita „Kunterbunt“ statt. Ab 15:30 Uhr luden das schöne 
Wetter und das Thema „Rund um den Bauernhof“ die Kinder, 
Eltern und Großeltern zum Verweilen ein. Bei Roster oder Wie-
gebraten, mit Limo für die Kleinen und Bowle für die Großen, 
konnten zahlreiche Aktionen bewundert werden. 

Dorftheater Schönberg in Sachsen
Nach zwei Jahren Unterbrechung freuen wir uns, Sie in diesem 
Jahr wieder zu unseren Veranstaltungen im Gasthof Köthel ein-
laden zu können!
Fr., 23.09.2022	 19:30 Uhr (Premiere)
Sa., 24.09.2022	 19:30 Uhr
So., 25.09.2022	 16:30 Uhr
Fr., 07.10.2022	 19:30 Uhr
Sa., 08.10.2022	 19:30 Uhr
So., 09.10.2022	 16:30 Uhr
Wenn es die Umstände erlauben, öffnet sich der Vorhang zu 
diesem Theaterstück im Gasthof Köthel für Sie auch noch ein-
mal zusätzlich im Januar 2023. Den Termin dafür geben wir 
zeitnah bekannt.

„M.S. Aphrodite – Fernsehstars am Limit!“ 
– eine Komödie in drei Akten von Bernd Spehling (ein Thea-
terstück aus dem Plausus Theaterverlag)
Darsteller:	 Michael Beier, Holger Böhme, Kerstin Gentsch, 

Theresa Klupsch, Jörg Hartig, Axel Junghanns, 
Andrea Kallwitz, Klaus Neumann, Susann Schatz, 
Mona Schubert, Anja Vogel, Reik Vogel

Maske:	 Birgit Beier
Souffleuse:	 Ines Schulze-Gräfe
Bühnenbau:	 Fensterbau Dietmar Schulze-Gräfe 	

GmbH & Co.KG
Technik:	 Sound Service Krauß, Carsten Krauß, Axel Beier, 

Jörg Hartig
Bühnenbild:	 Malermeister Dirk Schatz 
Regie:	 Ellen Krause
Der Kartenverkauf (8,00 €) findet am Sonntag, 28. August 
2022, ab 15:00 Uhr, im Pfarrhaus Schönberg, Hauptstraße 46, 
08393 Schönberg, statt.

Eintrittspreise unverändert: Kinder: 5,00 € Erwachsene: 7,00 €
Zu den Vorstellungen kann auch die Marionettenausstellung 
im Zuschauerraum besichtigt werden.
Achtung: Zum Denkmaltag, 11. September 2022, wird im „Ko-
mödiantenhof“ von 11:00 bis 16:00 Uhr zu jeder vollen Stunde 
zur Führung, auch hinter die historische Marionettenbühne, 
eingeladen. 
Zusätzlich sind eine kleine Sonderausstellung, Filmdoku-
mente und (wetterabhängig) und der Marionettenspieler-
wohnwagen zu besichtigen. Das Gewölbecafé wird geöffnet. 
Änderungen durch behördliche Pandemieeinschränkungen 
sind vorbehalten. 
Der „Komödiantenhof“ befindet sich im Ortsteil Engertsdorf 
der Gemeinde 04603 Nobitz, Am Feld 2 (ehem. Karl-Marx-
Straße 3 a). 
Die Mitglieder des Fördervereins „Mitteldeutsches Wander-
marionettentheater“ e. V. und das Marionettentheater Dom-
browsky freuen sich auf Ihren Besuch! 
Uwe Dombrowsky
Kontakt: Tel. 0177 2170608

Los ging es mit einem 
Programm der Kinder zum 
Thema Bauernhof, dabei 
wurde super getanzt und 
gesungen. Danach gab 
es eine Aufführung des 
Projektzirkus Probst mit 
einem Papagei (Ara) und 
zwei Berberaffen. Die Kin-
der und auch die Erzieher 
wurden in die Show ein-
bezogen, was natürlich 
für das ein oder andere 
Schmunzeln sorgte. Im 
Anschluss wurden Spiele 
für die Kinder angeboten. 

Von Traktorrennen über Kuhmelken und Schubkarrenwettlauf 
war alles dabei. Natürlich gab es auch Preise zu gewinnen. 
Besonders das Kinderschminken erfreute die kleinen Augen 
und ließ die Herzen höher schlagen. 
Im eigens angefertigten Hofladen konnten Dinge, wie selbst-
gemachte Marmelade, frischer Sächsi Knobi, Dekorationse-
lemente, Pflanzen, Gehäkeltes, Tee, selbst gestaltete Ketten, 
Wachteleier und vieles, vieles mehr ergattert werden. 




Klanggrube 

Am 26. & 27. August lŠdt der Klang-Rhythmus-Utopia e.V. in die Sandgrube nach Oberwiera ein.


Freitag ab 18:00 Uhr  dŸrfen wieder alle Interessierten einen Blick hinter die Kulissen werfen.

Die Band Zentromer & Disco SOS sorgen dabei fŸr die nštige Unterhaltung.


Samstag ab 21:00 Uhr wird es dann wieder laut und bunt. Mit zahlreichen regionalen und 
†berregionalen DJÕs wird die Sandgrube zur Klanggrube. 

Klanggrube 

Am 26. & 27. August lŠdt der 
Klang-Rhythmus-Utopia e.V. in 
die Sandgrube nach Oberwiera 

ein.

Freitag ab 18:00 Uhr  dŸrfen 

wieder alle Interessierten einen 
Blick hinter die Kulissen werfen.

Die Band Zentromer & Disco 

SOS sorgen dabei fŸr die nštige 
Unterhaltung.


Samstag ab 21:00 Uhr wird es 
dann wieder laut und bunt. Mit 

zahlreichen regionalen und 
†berregionalen DJÕs wird die 
Sandgrube zur Klanggrube. 

Klanggrube
27./28. August 2022 in der Sandgrube

Am 26. und 27. August 2022 lädt der Klang-Rhythmus-Utopia e. V. in die 
Sandgrube nach Oberwiera ein.
Freitag, ab 18:00 Uhr, dürfen wieder alle Interessierten einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. Die Band Zentromer & Disco SOS sorgen dabei für die nötige 
Unterhaltung.
Samstag, ab 21:00 Uhr. wird es dann wieder laut und bunt. Mit zahlreichen 
regionalen und Überregionalen DJ’s wird die Sandgrube zur Klanggrube.
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Veranstaltungen/Sprechtage der IHK
Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, Äußere Schnee-
berger Str. 34, 08056 Zwickau, bietet Unternehmern und Grün-
dungsinteressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, 
Durchführung entsprechend der aktuell geltenden Corona-
Verordnung – telefonisch, virtuell oder persönlich.

Telefonsprechstunde  
für Förderung und Finanzierung

Beratung zu aktuellen Förder- und Finanzierungsprogrammen 
für Unternehmen und Existenzgründer
Donnerstag, 18.08.2022, 09:00 Uhr
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2360

Finanzierungssprechtag (virtuell) 
mit der Bürgschaftsbank/der SAB 
Mittwoch, 03.08.2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Infos/Anmeldung:	Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2360

Existenzgründungsberatung/Starter Center
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten 
in die Selbständigkeit (Haupt- und Nebenerwerb) sowie zu 
gewerberechtlichen Bestimmungen und Erlaubnissen, Bran-
cheninformationen, individuelles Informationsmaterial, Kon-
zeptprüfung 
täglich, 08:00- 15:00 Uhr (telefonisch, virtuell) 	
oder persönlich (mit Terminvereinbarung)
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2360

Informationsveranstaltung für Existenzgründer –  
Existenzgründertreff 

Handwerkskammer Chemnitz, Außenstelle Zwickau und IHK 
Chemnitz, Regionalkammer Zwickau geben einen Überblick 
zu den Schritten in die Selbstständigkeit und beraten bei 
individuellen Problemen (Businessplan, Gewerberecht, För-
dermöglichkeiten und soziale Absicherung). Der kostenfreie 
Informationsabend findet (i. d. R.) jeden letzten Donnerstag 
im Monat statt.
Donnerstag, 25.08.2022, 16:00 – 18:00 Uhr 
(IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 	
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau) 
Infos/Anmeldung:	Ina Burkhardt, Tel. 0375 814-2360 
	 www.ihk.de/chemnitz/ mit der Eingabe der 	

VA-Nr. 1231446 bzw. 1231481 (Suchfunktion)
	 Christian Sauer, Tel. 0375 787056, 	

c.sauer@hwk-chemnitz.de
	 www.hwk-chemnitz.de/termine-und-	

veranstaltungen/

Workshop: Marktchancen in Österreich 
Überblick über die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen in Österreich und Vorstellung konkreter Maß-
nahmen für den Markteinstieg oder Ausbau der Aktivitäten 
in Österreich
Donnerstag, 15.09.2022, 09:30 – 12:30 Uhr
Infos/Anmeldung:	Margit Borchardt, Tel. 0375 814-2243 
	 www.ihk.de/chemnitz/ mit der Eingabe der 	

VA-Nr. 1231506

Dem Ziel, mit dem eingenommenen Geld ein neues Sonnen-
segel für den Sandkasten zu kaufen, ist der Kindergarten ein 
ganzes Stück nähergekommen. 

Wir bedanken uns bei den Erziehern und Erzieherinnen sowie 
den vielen helfenden Händen für das wirklich gelungene Fest 
und den schönen Nachmittag. 
Der Elternrat der „Kita Kunterbunt“

Neues aus der Grundschule
Eine Hüpfburg für das Sportfest, das wäre toll …

… aber wie finanzieren wir die Ausleihe? Da kam uns die Idee, ei-
nen „Spendenlauf“ durchzuführen. Jedes Kind war gefragt, sich 
einen Sponsor zu suchen, der einen selbst gewählten Betrag für 
jede gelaufene Runde auf unserem Sportplatz spendet.
In einer vorgegebenen Zeit rannten die Schüler, was das Zeug 
hielt. Die Belohnung wurde locker erlaufen und zum Sportfest 
kräftig gehüpft. Darüber hinaus können wir sogar noch neue 
Spielgeräte für die Hofpause anschaffen. Auch der Bürgermei-
ster war vor Ort und ließ es sich nicht nehmen, für jede gelau-
fene Runde etwas zu spenden. Vom Erlös, welches unserem 
Förderverein vorerst überwiesen wird, wird später auch ein Teil 
für das anzuschaffende neue, große Pausengerät verwendet 
werden. Herzlichen Dank an alle Sponsoren – Eltern, Großel-
tern, Verwandte, Firmen und Unternehmen!
J. Lory

Endlich (wieder) ein Talentefest
Nach zwei Schuljahren ohne ein großes Abschlussfest konnten 
wir endlich am 24. Juni 2022 mit vielen, vielen Gästen feiern. 
Dafür hatte jede Klasse im Geheimen einen Programmpunkt 
vorbereitet, welcher in der Turnhalle aufgeführt wurde. Musi-
kalisch begleiteten uns die Akkordeon- und Melodikakinder 
der Musikschule Fröhlich unter der Leitung von Frau Gerth. 
Nach ca. 60 Minuten, viel Applaus und vergangenem Herz-
klopfen kam der angenehme Teil: Spielestationen, Flohmarkt, 
Essen und Trinken wartete auf unsere Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern und Geschwister und alle Gäste.
Ein herzliches Dankeschön den Mitwirkenden und Organisa-
toren, besonders dem Vorstand des Fördervereins der Schule 
und den Eltern, welche eine Spielestation betreuten, sowie Frau 
Gerth! Danke auch an alle, die zugunsten der Kinder unserer 
Einrichtung dem Fördervereinskonto einen Obulus hinterlie-
ßen. Wir werden dafür Verwendung finden – ein Spielgerät für 
den Pausenhof rückt in greifbare Nähe, denn die alte Klärgrube 
wurde tatsächlich endlich abgebaut!
Beste Grüße und Ihnen allen einen angenehmen Sommer!
Antje Schumann

Aus der Grundschule Remse... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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